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Nationale Praventionskonferenz konstituiert sich

Berlin, 26.10.2015: Heute hat sich die Nationale Praventionskonferenz (NPK) als
Arbeitsgemeinschaft der gesetzlichen Spitzenorganisationen von Kranken-, Un-
fall-, Renten- und Pflegeversicherung konstituiert. Damit ist auch der Startschuss
flr eine nationale Praventionsstrategie gefallen, die von diesem neu gegriindeten

Gremium entwickelt wird.

Neben den vier Sozialversicherungen als Trdager wirken mit beratender Stimme
auch Vertreterinnen und Vertreter von Bundes- und Landesministerien, kommu-
nalen Spitzenverbdnden, Bundesagentur fiir Arbeit, Sozialpartnern, Patientinnen
und Patienten sowie der Bundesvereinigung Prdavention und Gesundheitsforde-
rung in der Nationalen Praventionskonferenz mit. Diese wurde mit dem Praventi-

onsgesetz im Juli dieses Jahres auf den Weg gebracht.

Die Nationale Praventionskonferenz hat die Aufgabe, eine nationale Praventions-
strategie mit gemeinsamen Zielen, Handlungsfeldern, zu beteiligenden Organisa-
tionen und Einrichtungen sowie Dokumentations- und Berichtspflichten zu erar-
beiten und laufend fortzuschreiben. Diese werden in bundeseinheitlichen trager-
Ubergreifenden Rahmenempfehlungen fiir die lebensweltbezogenen Pravention
und Gesundheitsforderung beschrieben. Die Empfehlungen werden erstmals bis
zum 31. Dezember 2015 erstellt. Mit den Zielen und Handlungsfeldern sollen
gesundheitsforderliche Rahmenbedingungen von friithester Kindheit Giber Le-
bensmitte und Arbeitsleben bis ins hohe Alter gemeinsam gestaltet werden.
Durch eine starkere Zusammenarbeit der Trager und ein abgestimmtes Vorgehen
kénnen Synergieeffekte erschlossen und mehr Personen erreicht werden. Unter
diesen grundsatzlichen Leitlinien wird die Strategiearbeit der NPK stehen.

Die Nationale Praventionskonferenz wird im Abstand von vier Jahren (erstmals

2019) einen trageribergreifenden Priaventionsbericht vorlegen, der die Offent-
lichkeit und die politischen Entscheidungstrdger liber den Stand von Prdavention
und Gesundheitsforderung in Deutschland informiert sowie Empfehlungen zur
Weiterentwicklung dieser Bereiche abgibt.
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Mit den Praventions- und Gesundheitsforderungsleistungen der gesetzlichen
Kranken-, Unfall-, Rentenversicherung sowie der sozialen Pflegeversicherung
sollen die fiir die Lebenswelten Verantwortlichen bei ihren praventiven sowie
gesundheits-, sicherheits- und teilhabeférderlichen Aufgaben unterstiitzt wer-
den. ,Die Krankenkassen unterstiitzen Kitas, Schulen, Betriebe und andere Ein-
richtungen seit Jahren bei gesundheitsforderlichen Projekten und MaRnahmen
und arbeiten dabei schon jetzt mit anderen Institutionen zusammen. Dabei sind
wir aber darauf angewiesen, dass die Trager der Lebenswelten und politisch Ver-
antwortlichen bereit sind, solche MaRnahmen aktiv zu fordern und sich mehr als
bisher auch finanziell in diesen Prozess einzubringen®, so Gernot Kiefer, Vor-
stand des GKV-Spitzenverbandes.

,Die Sozialversicherungstrager werden gemeinsam mit den politischen Entschei-
dungsgremien und den Verantwortlichen fiir die Lebenswelten aktiv werden, um
einen Mehrwert fiir die Gesundheit der Menschen zu erreichen. Aufgabe der Na-
tionalen Praventionskonferenz wird es sein, die entsprechenden strategischen
Weichenstellungen vorzubereiten und immer wieder auch neue Impulse in den
gesellschaftlichen Diskurs einflieRen zu lassen”, betont Gundula RoRbach, Direk-
torin der Deutschen Rentenversicherung Bund.

Und Dr. Walter Eichendorf, stv. Hauptgeschaftsfiihrer der Deutschen Gesetzlichen
Unfallversicherung, erganzt: ,Mit der Nationalen Praventionskonferenz wird ein
Abstimmungs- und Kooperationsgremium geschaffen, das fiir die in Deutschland
wesentlich fiir Pravention und Gesundheitsférderung Verantwortlichen eine wich-
tige Plattform flr wechselseitige Information und trageriibergreifende Zusam-
menarbeitet bietet.”
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Tel.: 030-288763-768, E-Mail: Stefan.Boltz@dguv.de
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Gartenbau, Tel.: 0561-9359-171, E-Mail: martina.opfermann-kersten@svlfg.de



mailto:presse@gkv-spitzenverband.de
mailto:dirk.heide@drv-bund.de
mailto:gregor.doepke@dguv.de
mailto:martina.opfermann-kersten@svlfg.de




Barrierefreiheitsbericht





		Dateiname: 

		2015 pm_npk_konstituiert_sich-1.pdf









		Bericht erstellt von: 

		



		Firma: 

		







[Persönliche und Firmenangaben über das Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“ eingeben.]



Zusammenfassung



Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.





		Manuelle Prüfung erforderlich: 0



		Manuell bestanden: 2



		Manuell nicht bestanden: 0



		Übersprungen: 2



		Bestanden: 28



		Fehlgeschlagen: 0







Detaillierter Bericht





		Dokument





		Regelname		Status		Beschreibung



		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.



		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei



		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)



		Logische Lesereihenfolge 		Manuell bestanden		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet



		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt



		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar



		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden



		Farbkontrast		Manuell bestanden		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast



		Seiteninhalt





		Regelname		Status		Beschreibung



		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags



		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags



		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent



		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden



		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags



		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern



		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts



		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten



		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht



		Formulare





		Regelname		Status		Beschreibung



		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags



		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf



		Alternativtext





		Regelname		Status		Beschreibung



		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext



		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird



		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein



		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken



		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern



		Tabellen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein



		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein



		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen



		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen



		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Übersprungen		Geeignete Verschachtelung










Zurück zum Anfang

